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Broschüren
Titel mit einfarbigen Farbfonds

Die Erscheinungsbildfarben Umbragrau,
Gelb, Rot und Blau können als Vollton-
farbe für Hintergründe eingesetzt wer-
den. Bei Titeln mit großformatigen oder
mehreren Fotos empfehlen sich neutra-
le weiße Hintergründe (Farbangaben,
Heft 1, Seite 18).
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Kindertagesstätte
Helmut-Käutner-Str. 18

Reden

des Oberbürgermeisters
Christian Ude

des Stadtkämmerers
Klaus Jungfer

des Korreferenten 
der Stadtkämmerei
Stadtrat
Thomas Schmatz

des Personalreferenten
Dr. Blume-Beyerle

des Korreferenten des 
Personal- und 
Organisationsreferates
Stadtrat
Gerd Baumann

Münchens Haushalt 1997 Stadthaushalt

1997
Stand 1.1.1997
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‘98
Fortbildung

Ergebnisse zu Umfang,
Struktur und Lebenslage 
der BewohnerInnen

Verfasser: Rolf Romaus
München, April 1998

Hilfe zur Überwindung
besonderer sozialer Schwierigkeiten

Sozialplanung
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Werden auf farbigen Fonds Fotos
gezeigt, sollte ihre Farbwirkung mit
der Fondfarbe abgestimmt sein.
Farbige Schriften und farbige Grafiken
auf Farbfonds sind möglich (Farbe 
und Schrift, Heft 1, Seite 19).

Broschüren
Titel mit einfarbigen Farbfonds

Umweltbericht 97/98

Ergebnisse zu Umfang,
Struktur und Lebenslage 
der BewohnerInnen

Verfasser: Rolf Romaus
München, April 1998

Hilfe zur Überwindung
besonderer sozialer Schwierigkeiten

Sozialplanung

Neue StVO:

Warnblinker – Schrittempo

Auch im
Gegenverkehr!
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Für gesamtstädtische Veröffent-
lichungen können flächengliedernde
Hintergründe in den Farben Umbra-
grau und Gelb verwendet werden. 
Die Gliederung orientiert sich am Satz-
spiegel des jeweiligen Formats
(Satzspiegel, Heft 1, Seite 28–32).

Die Kolumne von 
Münchens Oberbürgermeister 
Christian Ude 
im Münchner Wochenblatt

Christian Ude
„Hier schreibt der OB“  

Die Kolumne von 
Münchens Oberbürgermeister 
Christian Ude 
im Münchner Wochenblatt

Christian Ude
„Hier schreibt der OB“  

Die Kolumne von 
Münchens Oberbürgermeister 
Christian Ude 
im Münchner Wochenblatt

Christian Ude
„Hier schreibt der OB“  



Broschüren
Titel mit 
Farbflächenhinterlegungen
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Für alle Formate stehen für Titel- und
Innenseiten Satzspiegel zur Verfügung
(Heft 1, Seite 28–35).

In München 
ist nie 
nix los! 

Liebe Münchnerinnen, 
Liebe Münchner, 

rasch wie  ein Karussel läßt das 
Münchner Jahr die Ereignisse aufein-
anderfolgen. Und für alle ist etwas
dabei: für die Großen und Kleinen, die
Sportfreunde und Kulturbeflissenen,
die Geschäftsleute und die Wissen-
schaftler, für Schicke und Zwanglose. 
Unser Heft versammelt für das Jahr
1998 eine Vielzahl von Terminen, 
um die Neugier zu wecken und um
den Überblick zu erleichtern. Beim
Blättern werden Sie alljährlich Wieder-
kehrendes finden, aber auch Neues
entdecken.

Ich wünsche viel Vergnügen!
Ihr 

Christian Ude
Oberbürgermeister

20. September   
Weltkindertag und 50 Jahre 
Jugendkulturwerk (JKW)
Seit 1989 macht die Stadt München
bei dem von der UNO ausgerufenen
Weltkindertag mit. Diesmal gibt es in
der Muffathalle am Nachmittag ein
großes internationales Spiel- und
Kulturfest für alle Kinder und Familien. 
Und weil das JKW seinen 50.
Geburtstag feiert, findet bei freiem
Eintritt am Abend ein Rockkonzert und
Disco bis zum Abwinken, am Sonntag
ein klassisches Konzert mit internatio-
nalem Orchester statt.

20. September bis 5. Oktober   
Oktoberfest

München und der Rest der Welt sind 
gespannt: oans, zwoa, (drei?) –
„O´zapft is!“. Oberbürgermeister
Christian Ude eröffnet im Anschluß an
den Einzug der Festwirte und
Brauereien traditionell am Samstag
um 12 Uhr die 164. Wies´n. Zwei
Wochen lang dreht sich jetzt alles um
das Oktoberfest, zieht der Duft von
gebratenen Hendln, Schweinswürstln
und Mandeln über die Theresien-
wiese, gibt es neue, größere, höhere,
schnellere Fahrgeschäfte zu bestau-
nen und werden Millionen Maß Bier
getrunken. Sehenswert ist auch der
Trachten- und Schützenumzug (21. 9.)
und das Konzert der Wies´n-Kapellen
(28. 9.).

23. bis 28 September
Compaq Grand Slam Cup
Olympiahalle 
Die besten Tennisspieler der Welt!

26. September bis 23. November
Helmut Qualtinger (1928–1986)
Deutsches Theatermuseum
„Ich war schon als Kind nicht mehr 
jung“ hat Helmut Qualtinger von sich
gesagt. Beleuchtet wird die gesamte
künstlerische Bandbreite des großen
Wiener Menschendarstellers: berühmt
als Kabarettist, Schöpfer und 

Darsteller des „Herrn Karl“, der
Rezitator und Schauspieler, hinterließ
der Künstler auch ein bisher weitge-
hend unbekanntes literarisches Werk.

26. September bis Ende November
Gegen-Mythen Lateinamerika
Gasteig, Muffathalle und andere Orte
Dritte-Welt-Kulturtage mit Schwer-
punkt Lateinamerika: Ein buntes
Kaleidoskop aus und über den ameri-
kanischen Subkontinent.

September / Oktober
free & easy festival ´97
Zehntägiges Szenespektakel mit
BACKSTAGE. Livebands, Parties, 
OpenAirKino, Special Food und vieles
mehr bei freiem Eintritt.
Monumente des frühesten
Buchdrucks
Bayerische Staatsbibliothek
Schatzkammerausstellung mit den
berühmtesten Werken aus der
Innkunabelzeit (1450–1500), darunter
zum Beispiel die Gutenbergbibel, der
Türkenkalender und das Catholicon
aus dem Jahr 1460.                              
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München im Banne der „Wies´n“ (20. 9.– 5.
10.), die Achterbahn in rasender Fahrt.

13. September    
Vierter Münchner 
Stadtfeuerwehrtag:
Brandschutzwoche der Münchner
Feuerwehr: Datum in der Tagespresse.

14. September   
Europäischer Tag des offenen 
Denkmals 
Die Chance nicht zugängliche Bau-
denkmäler mit Experten zu erkunden.

16. September   
Das neue Schuljahr beginnt!
Die Stadt München, verantwortlich für
357 Schulen in 230 Gebäuden im
gesamten Stadtbereich, hat im Mehr-
jahresinvestitionsprogramm für 1996
mit 2000 allein für Schulbauten in
München 567 Millionen Mark vor-
gesehen.

11. bis 14. September   
Comicfest München
Comics sind zu einer anspruchsvollen
Kunstgattung avanciert.
Internationalen wie nationalen
Künstlerinnen wird hier ein breites
Forum geboten. Daß das Konzept aus
Ausstellung und Liveprogramm beim
Publikum ankommt, zeigen die jährlich
steigenden Besucherzahlen.

12. bis 14. September   
Open Art ‘97
9. Open Art Wochenende: alle 70
Galerien der Initiative von Münchner
Galerien zeitgenössischer Kunst öff-
nen Ihre neuen Ausstellungen! Vom
12. bis 21. September:
Galerieschaufenster in der Galerie im
Rathaus.

12. September bis 19. Oktober   
Positionen zeitgenössischer Kunst
aus Lissabon.
Künstlerwerkstatt Lothringer Straße
Schwerpunkt sind Skulpturen und 
Installationen – das Europäische
Patentamt zeigt währenddessen
künstlerische Positionen der Malerei.
Übrigens: Portugal ist dieses Jahr
auch Hauptthema der (gleichzeitigen)
Frankfurter Buchmesse.

September       
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98
In München
ist nie 
nix los!  

Veranstaltungen
und Ereignisse

Presse- und
Informationsamt
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Baureferat

Kommunalreferat

Personal- und 
Organisationsreferat 



9

Strukturen
Übersicht Referate

Die referatsspezifischen grafischen
Strukturen stehen in drei unterschied-
lichen Größen zur Verfügung (Raster-
werte Strukturen, Heft 1, Seite 22).

Referat für Arbeit 
und Wirtschaft

Referat für Gesundheit 
und Umwelt
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Referat für Stadtplanung 
und Bauordnung

Schul- und 
Kultusreferat

Sozialreferat



11

Stadtkämmerei 

Kulturreferat

Für das Kulturreferat sind bildhafte
Hinterlegungen mit Illustrationen, Fotos
oder Fotocollagen vorgesehen.

Kreisverwaltungsreferat

Direktorium

Für das Kreisverwaltungsreferat und 
das Direktorium sind keine geome-
trischen oder bildhaften Strukturen 
festgelegt.

Strukturen
Übersicht Referate



Arbeit und Wirtschaft sind wesentliche Grundlage für 
das Zusammenleben in einer städtischen Gemein-
schaft. Wir setzen uns ein für die Sicherung und 
Weiterentwicklung des Wirtschaftsstandortes München, 
zusammen mit allen Akteuren der Wirtschaft, in 
sozialer und ökologischer Verantwortung, auf der Basis
einer dienstleistungsorientierten Verwaltung.

Unsere Ziele

Erhalt und Förderung wirtschaftlicher
Grundlagen in der Stadt

– wirtschaftsfreundliches Klima für Betriebe 
und Beschäftigte

– Pflege des Produktions- und Dienst-
leistungsstandortes München

– Erhalt und Schaffung von Ausbildungs- und 
Arbeitsplätzen

– Stärkung der regionalen Zusammenarbeit
– umwelt- und sozialverträglicher Tourismus
– Aufbau von Beteiligungen und Partner-

schaften
– Beitrag zur Absicherung der kommunalen 

Einnahmen

Entwicklung zukunftsfähiger Perspektiven
für den Wirtschaftsstandort

– dynamische Weiterentwicklung der 
Münchener Wirtschaftsstruktur

– Innovationen in Arbeit, Wirtschaft und 
Wissenschaft (F+E)

– neue Ausbildungs- und Beschäftigungs-
felder

– Ausbau der Position Münchens im natio-
nalen und internationalen Tourismus

– umweltverträgliche und nachhaltige 
Entwicklung zur Erhaltung der natürlichen 
Lebensgrundlagen

– Positionierung Münchens als interna-
tionaler Wirtschaftsstandort

Kundenorientierung und Gemeinwohl

Wir sind Dienstleister für unsere Auftraggeber
und Kunden innerhalb und außerhalb der
Stadtverwaltung. Wir sind dem Gemeinwohl
verpflichtet. Mögliche Zielkonflikte zwischen
Bürgern, Akteuren der Wirtschaft, Verwaltung
und Politik wollen wir, soweit möglich, in
einem konstruktiven Dialog lösen.

Wirtschaftliche Maßstäbe

Wir orientieren uns bei der Entwicklung 
und Erstellung unserer Produkte und Dienst-
leistungen an wirtschaftlichen Maßstäben.

Identifikation und Motivation

Erfolgreiche, zielorientierte Arbeit ist nur mit
motivierten, kooperativen und engagierten
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern möglich,
die sich mit der Aufgabenstellung unseres 
Referates identifizieren.

Teamarbeit

Unsere Aufgaben erfüllen wir durch vertrau-
ensvolle und fachbereichsübergreifende Zu-
sammenarbeit im Team, auf der Basis von Fle-
xibilität und Lernfähigkeit. Dies erfordert von
uns allen Offenheit, Fähigkeit zur Selbstkritik,
zu kontinuierlichen Veränderungsprozessen
und zu Flexibilität bei neuen Situationen und
Anforderungen. Die Kommunikationsstruk-
turen verbessern wir ständig.

Rahmenbedingungen

Adäquate organisatorische und finanzielle
Rahmenbedingungen, ausreichendes Perso-
nal und moderne Arbeitsmittel sind Voraus-
setzung für die Erfüllung unserer Aufgaben.
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter werden
durch gezielte Maßnahmen der Personalent-
wicklung, Fortbildung und Stärkung der Eigen-
verantwortung gefördert. Die Verwaltungs-
reform wird konsequent umgesetzt.

Vertrauen und gutes Betriebsklima

Die Schaffung und die Pflege von gegen-
seitigem Vertrauen und Verständnis ist ein
ständiger Prozeß, an dem wir alle konstruktiv 
mitarbeiten. Dies fördert ein positives Be-
triebsklima. Die stadtweit gültigen „Grund-
sätze für Zusammenarbeit“ werden in die 
tägliche Praxis umgesetzt.

Zielvereinbarung

Aus den Referatszielen leiten wir konkret 
umsetzbare Fachbereichsziele ab, die in
einem ständigen Prozeß auf ihre Gültigkeit
und Machbarkeit überprüft und überarbeitet
werden. An diesem Prozeß werden alle 
beteiligt.

Organisatorische Kapazitäten

Nach innen und außen wirken wir darauf hin,
daß die organisatorischen Kapazitäten zur Er-
reichung der wirtschaftspolitischen Ziele der
Stadt gestärkt und verbessert  werden.

Die Erfahrungen mit dem Leitbild und seiner
Umsetzung in der täglichen Arbeit werden ein
Jahr nach seiner Verabschiedung evaluiert.
Das Leitbild wird fortgeschrieben.

Unsere Erfolgsfaktoren 
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Landeshauptstadt
 München
 Referat für Arbeit
 und Wirtschaft

München –
Partner der Wirtschaft
Wirtschaftsförderung
Unser Service für Ihr Unternehmen

Leitbild

Landeshauptstadt
 München
 Referat für Arbeit
 und Wirtschaft

Ziele, Strategien, Erfolgsfaktoren

Unsere Strategien

Ausbau des Wirtschaftsstandortes

– Förderung kleiner und mittlerer Betriebe
– wirtschaftsfördernde Infrastruktur und 

Entwicklung strategischer Projekte
– moderne Industrien, Dienstleistungen und 

neue Branchen, z.B. High-Tech, Medien, 
Finanzdienstleistungen, Biotechnik

– Tourismusziel München als Kunst-, Kultur-, 
Kongreß- und Messestadt und Heimat des 
weltberühmten Oktoberfestes

– Steuerung von Beteiligungsunternehmen 
im Interesse der Stadt

– Pflege weicher Standortfaktoren

Partnerschaftlich orientierte Wirtschafts-
politik

– Diskurs mit den Akteuren des Wirtschafts-
lebens

– Technologietransfer zwischen Wissen-
schaft und Wirtschaft

– Zusammenarbeit in regionalen und bundes-
weiten Partnerschaften und Gremien

– internationale Wirtschaftskontakte, Koope-
rationen und Netzwerke

– Mitwirkung an der europäischen Städte-
politik

Förderung eines hohen und vielfältigen 
Ausbildungs- und Beschäftigungsangebotes 

– Beschäftigung und Qualifizierung in 
München

– Projekte zur Schaffung neuer und Siche-
rung bestehender Ausbildungs- und 
Arbeitsplätze

– Beschäftigungskonferenzen, Arbeitskreise, 
Fachgespräche und Fachkonferenzen

– Initiativen zur Gleichstellung von Frauen 
und Männern im Erwerbsleben

Entwicklung und Umsetzung zukunfts-
orientierter Projekte

– innovative Themen und Ideen in den 
Bereichen Arbeit, Wirtschaft, Tourismus 
und deren Realisierung

– Bewältigung des Strukturwandels durch 
präventives Aufzeigen neuer Beschäfti-
gungsfelder und Qualifikationen

– Qualifizierungsoffensive und Förderung 
des lebenslangen Lernens

– kreatives Marketing für den Wirtschafts-
und Tourismusstandort im nationalen und 
internationalen Rahmen



Broschüren
Titel mit 
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Landeshauptstadt
 München
 Referat für Gesundheit
 und Umwelt

Umweltbericht 96/97

Auf weißen oder farbigen Hinter-
gründen treten die Strukturen als
Schwarzraster oder Volltonraster 
in Erscheinung. 
Die farbige Hervorhebung von Teil-
elementen ist möglich.

Perspektiven für die
räumliche Entwicklung

Vorlage
für den gemeinsamen Ausschuß 
des Stadtrates der Landeshauptstadt
München sowie zur Abendveran-
staltung am 21. Juni 1995

Perspektive München
Themenheft C

Perspektiven für die
räumliche Entwicklung

Vorlage
für den gemeinsamen Ausschuß 
des Stadtrates der Landeshauptstadt
München sowie zur Abendveran-
staltung am 21. Juni 1995

Perspektive München
Themenheft C

Umweltbericht 97/98
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Im Satzspiegel angeordnete
Illustrationen sind möglich.

für Gewerbe, öffentliche Hand
und private Haushalte in
der Landeshauptstadt München

Abfall-Vermeidungskonzept

Amt für 
Abfallwirtschaft

Abfall-Vermeidungskonzept

für Gewerbe, öffentliche Hand
und private Haushalte in
der Landeshauptstadt München

Amt für 
Abfallwirtschaft

Abfall-Vermeidungskonzept

für Gewerbe, öffentliche Hand
und private Haushalte in
der Landeshauptstadt München

Amt für 
Abfallwirtschaft

Kurzinfo
für die Elternvertretungen 
in städtischen Kindertagesstätten

Kindergärten, Horte, Tagesheime
Heilpädagogische Tagesstätten
November 1997

Schätzen Sie zusammen mit
der Häckselfirma die Menge
des zu zerkleinernden
Schnittguts ab. Für jeden an-
gefangenen Kubikmeter
Schnittgut bezahlen Sie nur 
9 Mark. Das ist ein Viertel
der tatsächlichen Kosten.
Den Rest übernimmt die
Stadt, weil Sie Ihren Garten-
abfall umweltfreundlich ver-
werten.

Zahlen Sie bitte in bar, 
das vereinfacht die
Abrechnung auch für Sie.

Ausnahme:
Hausverwaltungen und
Kleingartenanlagen können
auch mit Scheck bezahlen
oder eine Rechnung verlan-
gen, weil meist größere
Mengen gehäckselt werden. 

Sie zahlen 
nur ein Viertel.

Drei Firmen häckseln im
Auftrag der Stadt. Suchen
Sie sich aus der folgenden
Tabelle das für Ihren Stadt-
bezirk zuständige Unter-
nehmen.

Dort können Sie sich das
ganze Jahr über telefonisch
anmelden. Den genauen Ter-
min, wann in Ihrem Garten
gehäckselt wird, erfahren Sie
ungefähr eine Woche vor der
Aktion direkt von der Firma.

Auch bei großem Andrang
warten Sie maximal acht
Wochen. Bitte geben Sie
bei der Bestellung ungefähr
die Menge an, die in Ihrem
Garten gehäckselt werden
soll.

Ökologische
Landschafts-
gärtnerei
Tel. 312 32 06 

Altstadt
Am Hart
Berg am Laim
Bogenhausen
Feldmoching
Freimann
Harlaching
Hasenbergl
Lehel
Milbertshofen
Obergiesing
Schwabing
Schwabing-
West
Trudering 
Untergiesing

Zweckbetrieb 
Hortus GmgH 
Tel. 631 38 70

Allach
Au 
Aubing
Hadern
Haidhausen
Laim
Langwied
Lochhausen
Maxvorstadt
Moosach
Neuhausen
Nymphenburg
Perlach
Ramersdorf
Schwanthaler-
höhe
Untermenzing

Fa. Degmayr
Tel. 759 21 18

Forstenried
Fürstenried
Isarvorstadt
Ludwigsvor-
stadt
Obermenzing
Obersendling
Pasing
Sendling
Solln
Thalkirchen
Westpark

Einfach anrufen 
und bestellen.

– Sind störende Materialien
wie Unrat, Steine, Metall
oder Kunststoff aussortiert?

– Wie werde ich das
Häckselgut verwenden und
wo kann ich es lagern?

Achtung „Untermieter“!

Igel und Vögel quartieren
sich gerne in Schnittgut ein,
das schon länger liegt.
Schauen Sie nach und schüt-
zen Sie diese nützlichen
„Untermieter“! Vereinbaren
Sie Ihren Häckseltermin erst,
wenn der Winterschlaf Ihres
Igels beziehungsweise die
Jugendaufzucht von Igel und
Vogel beendet und das
Quartier verlassen ist.

Bitte gehen Sie diese klei-
ne Checkliste durch, bevor
der Häckseldienst kommt.

– Bin ich am Häckseltag
selbst zu Hause oder muß
ich eine Vertretung beauf-
tragen, damit die Häcksel-
aktion quittiert werden
kann?

– Ist die Grundstücksein-
fahrt an diesem Tag frei?

– Habe ich genügend Geld
daheim?

– Liegen die Äste und
Zweige gut zugänglich,
locker, unverpackt und griff-
bereit in Eingangsnähe?
Sind die dicken Enden –
wenn möglich – alle auf
einer Seite?

– Habe ich nur Äste bereit-
gelegt, die nicht dicker als
acht Zentimeter sind (ent-
spricht dem  Durchmesser
einer Bierflasche)?

So läuft es wie 
am Schnürchen.

Informationen 
und Tips

Der Münchner 
Häckseldienst

Landeshauptstadt 
München
Kommunalreferat 
Amt für 
Abfallwirtschaft

Das holzige Häckselgut eig-
net sich hervorragend zum
Kompostieren. Gemischt mit
Küchenabfällen, Laub und
Grasschnitt lockert es Ihren
Kompost auf und sorgt für
gute Durchlüftung. Die
Sauerstoffzufuhr beschleu-
nigt den Kompostiervorgang
und verhindert, daß der Kom-
post zu faulen und damit zu
stinken beginnt. Häckselgut,
das nicht sofort verwendet
wird, soll trocken und luftig
aufbewahrt werden.

Ausführliche Tips zum Thema
Kompostieren entnehmen
Sie bitte unserem Faltblatt
„Kompostieren in der Groß-
stadt“.

Das Häckselgut können Sie
auch zum Mulchen verwen-
den. Das Material wird auf
unbedeckten Gartenflächen,
beispielsweise auf Beeten
oder unter Hecken und
Sträuchern, in einer finger-
dicken Schicht ausgebracht.
Ein mit Mulch bedeckter
Boden ist vor Wind und
Regen geschützt. Er bleibt
locker, gut belüftet und trock-
net nicht so schnell aus.
Regenwürmer und andere
für die Bodenfruchtbarkeit
wichtige Organismen fühlen
sich hier besonders wohl.

Der Humusgehalt ist gegen-
über unbedeckten Böden
erhöht. Ein weiterer Effekt
des Mulchens: das Wachs-
tum unerwünschter Wild-
kräuter wird gehemmt. 

Haben Sie noch Fragen?

Aktuelle Informationen 
über den Häckseldienst gibt
derzeit das Ansageband: 
233 - 3 12 22.
Weitere Fragen beantwor-
ten wir gerne persönlich.
Rufen Sie uns am Abfall-
telefon an: 233 - 3 12 22.

Herausgeber:
Kommunalreferat der
Landeshauptstadt München
Amt für Abfallwirtschaft
Druck: Druckhaus Deutsch
Stand: April 1997

Das Häckselgut – eine 
Wohltat für den Garten.

Sie wissen nicht wohin mit
dem alljährlichen Baum- und
Strauchschnitt aus Ihrem
Garten?
Wenden Sie sich an den
städtischen Häckseldienst!
Er verwandelt die Äste und
Zweige innerhalb kurzer Zeit 
in wertvolles Häckselgut, 
das Sie selbst kompostieren
und zum Mulchen Ihrer Beete
verwenden können.

Das sind die Vorteile des 
städtischen Häckseldienstes:

– Er kommt zu Ihnen direkt
in den Garten. So sparen
Sie sich den Transport des
Schnittguts.

– Die leistungsstarken
Häcksler schaffen – anders
als die kleinen Geräte für 
den privaten Gebrauch –
auch die dicken Äste. Sie
brauchen vorher nichts 
selbst zu zerkleinern.

– Sie verwenden das Häck-
selgut im eigenen Garten.
Das ist die Umweltfreund-
lichste Art der Verwertung
des Baum- und Strauch-
schnitts.

– Ihren Beitrag zum Umwelt-
schutz honoriert die Stadt.
Sie zahlen daher nur ein Vier-
tel der tatsächlichen Kosten.    

Alle Münchnerinnen und
Münchner, auch Klein-
gärten- und Wohnanlagen,
können den Häckseldienst 
bestellen.

Der Häckseldienst – 
praktisch und bequem.
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Landeshauptstadt
 München
 Personal- und
 Organisationsreferat

Fortbildung ’98

Broschüren
Titel mit 
Strukturhinterlegungen

Reden

des Oberbürgermeisters
Christian Ude

des Stadtkämmerers
Klaus Jungfer

des Korreferenten 
der Stadtkämmerei
Stadtrat
Thomas Schmatz

des Personalreferenten
Dr. Blume-Beyerle

des Korreferenten des 
Personal- und 
Organisationsreferates
Stadtrat
Gerd Baumann

Münchens Haushalt 1997

Reden

des Oberbürgermeisters
Christian Ude

des Stadtkämmerers
Klaus Jungfer

des Korreferenten 
der Stadtkämmerei
Stadtrat
Thomas Schmatz

des Personalreferenten
Dr. Blume-Beyerle

des Korreferenten des 
Personal- und 
Organisationsreferates
Stadtrat
Gerd Baumann

Münchens Haushalt 1997
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Landeshauptstadt
 München
 Baureferat

Hochbau
1998

Ergebnisse zu Umfang,
Struktur und Lebenslage 
der BewohnerInnen

Verfasser: Rolf Romaus
München, April 1998

Hilfe zur Überwindung
besonderer  sozialer Schwierigkeiten

ADS Allgemeiner
Sozialdienst München

Ergebnisse zu Umfang,
Struktur und Lebenslage 
der BewohnerInnen

Verfasser: Rolf Romaus
München, April 1998

Hilfe zur Überwindung
besonderer sozialer Schwierigkeiten

ADS Allgemeiner
Sozialdienst München

Ergebnisse zu Umfang,
Struktur und Lebenslage 
der BewohnerInnen

Verfasser: Rolf Romaus
München, April 1998

Hilfe zur Überwindung
besonderer  sozialer Schwierigkeiten

ADS Allgemeiner
Sozialdienst München
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Landeshauptstadt
 München
 Kulturreferat

Münchner Kathreintanz

Das große Münchner Volkstanzfest:

Samstag,
22. Nov. 1997,
19.00 Uhr
im Löwenbräukeller
am Stigelmaierplatz
(Großer Festsaal
und Bennosaal)

Eintrittskarten
zu 10,– DM ab 10.11.
in der Stadtinformation
im Rathaus, in der
Münchner Schule für
Bairische Musik,
Mauerkircherstraße 52
und an der Abendkasse
ab 18.00 Uhr

Veranstalter:
Kulturreferat der Landeshauptstadt München
i.Z.M.D. Münchner Spinnradl

Mit den Derbolfinger Musikanten,
der Gaisinger Kellermusi,
der Finnischen Volkstanzgruppe
„Heijakat“ und
der Musikgruppe Soitimella
Tanzleiter: Erwin Tessaro

Landeshauptstadt
 München
 Kulturreferat

Qualität für Kinder

Landeshauptstadt
 München
 Schul- und
 Kultusreferat

Kindergärten, Horte, Tagesheime

Landeshauptstadt
 München
 Schul- und
 Kultusreferat

Qualität für Kinder
Kindergärten, Horte, Tagesheime

Broschüren
Titel mit 
Strukturhinterlegungen



18

Es werden drei
gleichwertige Preise von
je DM 2 000.- vergeben.

Abgabeschluß: 31.12.1998

Fordern Sie unser Faltblatt an:
Kulturreferat der
Landeshauptstadt München
Kennwort:
Geschichtswettbewerb 1997/98
Rindermarkt 3–4
80331 München

Oder rufen Sie uns an:
Telefon: 233 - 2 44 35

Veranstalter: Kulturreferat der
Landeshauptstadt München
Kommunale Geschichtsarbeit

Geschichtswettbewerb
1997/98

Landeshauptstadt
 München
 Kulturreferat
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Plakate
Titel mit Illustrationen und 
abbildungsspezifischen Schriften

Ergebnisse
des städtebaulichen
Wettbewerbs

Ausstellung:
7. Juni bis 6. Juli 1997

Münchner Stadtmuseum
St. Jakobsplatz 1

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Sonntag
10.00 bis 17.00 Uhr
Mittwoch
10.00 bis 21.00 Uhr
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 Illustrationen sind auf Plakaten möglich;

sie können im Satzspiegel oder rand-
abfallend angeordnet werden. Zur Illu-
stration gehörige, abbildungsspezifische
Schriften sind erlaubt. 

Logo, Stand des Logos und Zusatzinfor-
mationen sind nach den Gestaltungs-
richtlinien (Logo, Heft 1, Seite 10 und 11,
und Schriften, Heft 1, Seite 12–17)
auszuführen.



Informationsblätter

20

Info
Landeshauptstadt
 München
 Kommunalreferat
Amt für
Abfallwirtschaft

Landeshauptstadt
 München
 Kommunalreferat
Amt für
Abfallwirtschaft

Hinter eines Baumes Rinde wohnt die Made
mit dem Kinde. Sie ist Witwe, denn der
Gatte, den sie hatte, fiel vom Blatte. Diente
so auf diese Weise einer Ameise als Speise.
1. Eines Morgens sprach die Made: „Liebes
Kind, ich sehe gerade, drüben gibt es fri-
schen Kohl, den ich hol. So leb denn Wohl!
Halt, noch eins! Denk, was geschah, geh
nicht aus, denk an Papa!“ Also sprach sie
und entwich. 
2. Made junior aber schlich hinterdrein; und
das war schlecht! Denn schon kam ein bun-
ter Specht und verschlag die kleine fade
Made ohne Gnade. Schade! Hinter eines
Baumes Rinde wohnt die Made mit dem
Kinde. 
3. Sie ist Witwe, denn der Gatte, den sie
hatte, fiel vom Blatte. Diente so auf diese
Weise einer Ameise als Speise. Eines
Morgens sprach die Made: „Liebes Kind, ich
sehe gerade, drüben gibt es frischen Kohl,
den ich hol. 
4. So leb denn Wohl! Halt, noch eins! Denk,
was geschah, geh nicht aus, denk an Papa!“
Also sprach sie und entwich. Made junior
aber schlich hinterdrein; und das war
schlecht! 

Denn schon kam ein bunter Specht und
verschlag die kleine fade Made ohne Gnade.
Schade! Hinter eines Baumes Rinde wohnt
die Made mit dem Kinde. 

Sie ist Witwe, denn der Gatte, den sie
hatte, fiel vom Blatte. Diente so auf diese

Weise einer Ameise als Speise. Eines
Morgens sprach die Made: „Liebes Kind, ich
sehe gerade, drüben gibt es frischen Kohl,
den ich hol. So leb denn Wohl! Halt, noch
eins! Denk, was geschah, geh nicht aus,
denk an Papa!“ Also sprach sie und entwich. 

Made junior aber schlich hinterdrein; und
das war schlecht! Denn schon kam ein bun-
ter Specht und verschlag die kleine fade
Made ohne Gnade. Schade! Hinter eines
Baumes Rinde wohnt die Made mit dem
Kinde. Sie ist Witwe, denn der Gatte, den
sie hatte, fiel vom Blatte. 

Diente so auf diese Weise einer Ameise
als Speise. Eines Morgens sprach die Made:
„Liebes Kind, ich sehe gerade, drüben gibt
es frischen Kohl, den ich hol. So leb denn
Wohl! Halt, noch eins! Denk, was geschah,
geh nicht aus, denk an Papa!“ Also sprach
sie und entwich. Made junior aber schlich
hinterdrein; und das war schlecht! 

Denn schon kam ein bunter Specht und
verschlag die kleine fade Made ohne Gnade.
Schade! Hinter eines Baumes Rinde wohnt
die Made mit dem Kinde. Sie ist Witwe,
denn der Gatte, den sie hatte, fiel vom Blat-
te. Diente so auf diese Weise einer Ameise

Wie Sie ihn vermeiden und
wie Sie ihn trennen.

Information
Müll im Büro

… bei der Ausstattung der Büros

Hinter eines Baumes Rinde wohnt die Made
mit dem Kinde. Sie ist Witwe, denn der
Gatte, den sie hatte, fiel vom Blatte. Diente
so auf diese Weise einer Ameise als Speise.
Eines Morgens sprach die Made: „Liebes
Kind, ich sehe gerade, drüben gibt es fri-
schen Kohl, den ich hol. So leb denn Wohl!
Halt, noch eins! Denk, was geschah, geh
nicht aus, denk an Papa!“ Also sprach sie
und entwich. Made junior aber schlich hinter-
drein; und das war schlecht! Denn schon
kam ein bunter Specht und verschlag die
kleine fade Made ohne Gnade. Schade!
Hinter eines Baumes Rindewohnt die Made
mit dem Kinde. Sie ist Witwe, denn der
Gatte, den sie hatte, fiel vom Blatte. Diente
so auf diese Weise einer Ameise als Speise.
Eines Morgens sprach die Made: „Liebes
Kind, ich sehe gerade, drüben gibt es fri-
schen Kohl, den ich hol. So leb denn Wohl!
Halt, noch eins! Denk, was geschah, geh
nicht aus, denk an Papa!“ Also sprach sie
und entwich. Made junior aber schlich hinter-
drein; und das war schlecht! Denn schon
kam ein bunter Specht und verschlag die
kleine fade Made ohne Gnade. Schade! 

… der Schreibwaren

Hinter eines Baumes Rinde wohnt die Made
mit dem Kinde. Sie ist Witwe, denn der
Gatte, den sie hatte, fiel vom Blatte. Diente
so auf diese Weise einer Ameise als Speise.
Eines Morgens sprach die Made: „Liebes
Kind, ich sehe gerade, drüben gibt es fri-
schen Kohl, den ich hol. So leb denn Wohl!
Halt, noch eins! Denk, was geschah, geh
nicht aus, denk an Papa!“ Also sprach sie

und entwich. Made junior aber schlich hinter-
drein; und das war schlecht! Denn schon
kam ein bunter Specht und verschlag die
kleine fade Made ohne Gnade. Schade!
Hinter eines Baumes Rin-de wohnt die Made
mit dem Kinde. Sie ist Witwe, denn der
Gatte, den sie hatte, fiel vom Blatte. Diente
so auf diese Weise einer Ameise als Speise.
Eines Morgens sprach die Made: „Liebes
Kind, ich sehe gerade, drüben gibt es fri-
schen Kohl, den ich hol. So leb denn Wohl!
Halt, noch eins! Denk, was geschah, geh 

… bei der täglichen Büroarbeit

nicht aus, denk an Papa!“ Also sprach sie
und entwich. Made junior aber schlich hinter-
drein; und das war schlecht! Denn schon
kam ein bunter Specht und verschlag die
kleine fade Made ohne Gnade. Schade!
Hinter eines Baumes Rinde wohnt die Made
mit dem Kinde. Sie ist Witwe, denn der
Gatte, den sie hatte, fiel vom Blatte. Diente
so auf diese Weise einer Ameise als Speise.
Eines Morgens sprach die Made: 

… in der Mittagspause

„Liebes Kind, ich sehe gerade, drüben gibt
es frischen Kohl, den ich hol. So leb denn
Wohl! Halt, noch eins! Denk, was geschah,
geh nicht aus, denk an Papa!“ Also sprach
sie und entwich. Made junior aber schlich
hinterdrein; und das war schlecht! Denn
schon kam ein bunter Specht und verschlag
die kleine fade Made ohne Gnade. Schade!
Hinter eines Baumes Rinde wohnt die Made
mit dem Kinde. Sie ist Wit-

So vermeiden Sie Müll

… in Papier

Hinter eines Baumes Rinde wohnt die Made
mit dem Kinde. Sie ist Witwe, denn der
Gatte, den sie hatte, fiel vom Blatte. Diente
so auf diese Weise einer Ameise als Speise.
Eines Morgens sprach die Made: „Liebes
Kind, ich sehe gerade, drüben gibt es fri-
schen Kohl, den ich hol. So leb denn Wohl!
Halt, noch eins! Denk, was geschah, geh
nicht aus, denk an Papa!“ Also sprach sie
und entwich. Made junior aber schlich hinter-
drein; und das war schlecht! Denn schon
kam ein bunter Specht und verschlag die
kleine fade Made ohne Gnade. Schade!
Hinter eines Baumes Rindewohnt die Made
mit dem Kinde. Sie ist Witwe, denn der
Gatte, den sie hatte, fiel vom Blatte. Diente
so auf diese Weise einer Ameise als Speise.
Eines Morgens sprach die Made: „Liebes
Kind, ich sehe gerade, drüben gibt es fri-
schen Kohl, den ich hol. So leb denn Wohl!
Halt, noch eins! Denk, was geschah, geh
nicht aus, denk an Papa!“ Also sprach sie
und entwich. Made junior aber schlich hinter-
drein; und das war schlecht! Denn schon
kam ein bunter Specht und verschlag die
kleine fade Made ohne Gnade. Schade! 
Nicht in den Papierkorb gehört:
Hinter eines Baumes Rinde wohnt die Made
mit dem Kinde. Sie ist Witwe, denn der
Gatte, den sie hatte, fiel vom Blatte. Diente
so auf diese Weise einer Ameise als Speise.
Eines Morgens sprach die Made: „Liebes
Kind, ich sehe gerade, drüben gibt es fri-
schen Kohl, den ich hol. So leb denn Wohl!
Halt, noch eins! Denk, was geschah, geh
nicht aus, denk an Papa!“ Also sprach sie
und entwich. Made junior aber schlich hinter-
drein; und das war schlecht! Denn schon
kam ein bunter Specht und verschlag die …

in Glas

nicht aus, denk an Papa!“ Also sprach sie
und entwich. Made junior aber schlich hinter-
drein; und das war schlecht! Denn schon
kam ein bunter Specht und verschlag die
kleine fade Made ohne Gnade. Schade!
Hinter eines Baumes Rinde wohnt die Made
mit dem Kinde. Sie ist Witwe, denn der
Gatte, den sie hatte, fiel vom Blatte. Diente
so auf diese Weise einer Ameise als Speise.
Eines Morgens sprach die Made: 

… in Metalle, Kunststoffe und
Verbundmaterialien

„Liebes Kind, ich sehe gerade, drüben gibt
es frischen Kohl, den ich hol. So leb denn
Wohl! Halt, noch eins! Denk, was geschah,
geh nicht aus, denk an Papa!“ Also sprach
sie und entwich. Made junior aber schlich
hinterdrein; und das war schlecht! Denn
schon kam ein bunter Specht und verschlag
die kleine fade Made ohne Gnade. Schade!
Hinter eines Baumes Rinde wohnt die Made
mit dem Kinde. 

… und in organische Abfälle

Halt, noch eins! Denk, was geschah, geh
nicht aus, denk an Papa!“ Also sprach sie
und entwich. Made junior aber schlich hinter-
drein; und das war schlecht! 

So trennen Sie 
die Abfälle

Terminhinweise
Wiederholung

Freitag, 11. Juli, 10 Uhr, Ratstrinkstube im Rathaus 
Pressegespräch zum „Europäischen Jahr gegen Rassismus“. Aufruf zum Kinder-

und Jugendwettbewerb „Vielfalt statt Einfalt – Eure Beiträge zum Europäischen

Jahr gegen Rassismus“ durch Bürgermeister Hep Monatzeder, die Ausländer-

beauftragte Dr. Chong-Sook Kang und den Kreisjugendring München-Stadt sowie

Vorstellung der Kampagne „Viele Kulturen machen die Weltstadt mit Herz“.

Wiederholung

Freitag, 11. Juli, 10.30 Uhr, Gasteig, Foyer Glashalle Ost, 1. Stock 
Umweltschutzreferent Joachim Lorenz eröffnet die Ausstellung des Umwelt-

schutzreferates „Umweltschutz im Alltag“. B.A.U.M. wird einen Haushaltscheck

vorführen, bei dem ein Musterhaushalt auf Umweltfreundlichkeit überprüft wird.

Der Termin ist für Fotografen geeignet.

Wiederholung

Freitag, 11. Juli, 11 Uhr, Marienplatz vor Stadt-Information 
Hoch zu Roß stellt Sportbürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert das diesjährige

Feriensportprogramm des Sportamtes der Stadt vor. 

Anläßlich des am Montag, 14. Juli, um 10 Uhr beginnenden Kartenvorverkaufs 

in der Stadtinformation wird die Bürgermeisterin einen kurzen Überblick über die

vom 4. bis 14. August und vom 8. bis 12. September angebotenen Sportkurse

geben, die für Kinder und Jugendliche von acht bis 16 Jahren durchgeführt wer-

den. 

Montag, 28. Juli, 10 Uhr, Tierparkstraße 30  
Stadtschulrätin Elisabeth Weiß-Söllner gratuliert zum zehnjährigen Bestehen der

Münchner Tierparkschule Hellabrunn.

RathausUmschau
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Dienstag, 29. Juli, 11 Uhr, Bachbauernstraße 9
Stadtrat Peter Pertschy (CSU) gratuliert der Münchner Bürgerin Anna Gäbel zum

102. Geburtstag. Er überbringt die Glückwünsche der Landeshauptstadt München

und des Bayerischen Ministerpräsidenten.

Mittwoch, 30. Juli, 10.30 Uhr, Ratstrinkstube
Pressegespräch mit Umweltreferent Joachim Lorenz und dem kaufmännischen

Leiter des Amtes für Abfallwirtschaft, Axel Markwardt, sowie den Leitern der

Hauptabteilungen Hoch- und Tiefbau im Baureferat, den Stadtdirektoren Lothar

Epe und Erich Walter, zum Umweltbericht. Von A wie „Abfallwirtschaft“ bis Z für

„Zukunftsfähigkeit“ wird im Umweltbericht 1996/97 über den kommunalen

Umweltschutz informiert und die Arbeit der Referate und Ämter transparent

gemacht.

Mittwoch, 30. Juli, 11 Uhr, Bahnhof Moosfeld, 
Zugang Salzmeerstraße / Ecke am Moosfeld
Das dritte Baulos der U-Bahnlinie 2-Ost, Bahnhof Moosfeld und Streckentunnel,

ist fertiggestellt. Oberbürgermeister Christian Ude hält die Festansprache.

U-Bahn-Referent Dr. Rolf Schirmer begrüßt die Gäste.

Meldungen
Bürgermeister Monatzeder: Pressereisen des Deutschen Theaters sind 
integraler Bestandteil der Öffentlichkeitsarbeit
(25.07.97) Bürgermeister Hep Monatzeder hat als Aufsichtsratsvorsitzender des

Deutschen Theaters zu dessen jüngst kritisierten Pressereisen Stellung genom-

men. Bei den Auslandsreisen können sich Journalisten ein Bild über Produktionen

machen, die anschließend am Deutschen Theater in München aufgeführt werden.

Bürgermeister Monatzeder nahm das Theater gegen Vorwürfe in Schutz, daß bei

diesen Reisen unverhältnismäßig hohe Finanzmittel aufgewendet würden. 

Nach eingehender Prüfung aller Pressereisen in den vergangenen drei Jahren

zieht Bürgermeister Monatzeder das Fazit, daß die Vorwürfe gegen das Deutsche

Theater wie ein Kartenhaus in sich zusammengefallen seien. Da die Theater-

produktionen nicht im eigenen Haus entstehen, seien Presse-Vorinformationen, 

z. B. durch Besichtigung von Proben vor Ort – wie bei anderen Münchner

Theatern üblich – im Deutschen Theater nicht möglich. Um dennoch den Medien

die Möglichkeit zur notwendigen Vorinformation zu geben, müsse dies im

Deutschen Theater in Form von Pressereisen geschehen. Durch die Presse-

berichte infolge von Pressereisen käme auch in der Regel der Vorverkauf in Gang.

Monatzeder, der von Oberbürgermeister Christian Ude zur Überprüfung der

Pressereisen beauftragt wurde, gab folgende Zahlen bekannt: Im Jahr 1995 

Auf Informationsblättern können
Teilelemente der jeweiligen Struktur,
farbige Schriften oder farbige Papiere
eingesetzt werden. 



Anzeigen

In Anzeigen bildet die Anordnung 
des Logos eine Ausnahme: das Logo
steht links oben, der Raum unter 
dem Zeichen soll freigehalten werden.
Die zu besetzende Stelle kann durch
ein Teilelement der Struktur (Winkel)
des Personal- und Organisations-
referats hervorgehoben werden. Die
Mindestschriftgröße für Anzeigentexte
beträgt 7 Punkt. 
Für kostengünstigere Anzeigen kann
auch die gesamte Spaltenbreite ge-
nutzt werden.

Die Hintergrundfarben Umbragrau und
Gelb eignen sich auch für Anzeigen,
z.B. in öffentlichen Verkehrsmitteln.
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Studieren und dabei 
Geld verdienen

Telefon: (089) 233 - 9 22 60
Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung bevorzugt.

Die Landeshauptstadt München bietet jungen Leuten 
mit Abitur/Fachabitur ab 1. Oktober 1998 
eine Ausbildung zur/zum

Diplom-Verwaltungswirtin/
Diplom-Verwaltungswirt (FH)
– gehobene nichttechnische Beamtenlaufbahn –

Die Landeshauptstadt München sucht für die 

Schauburg 
Theater der Jugend

einen/eine  

Verwaltungsleiter/in
Gesucht wird eine engagierte und gewandte 
Persönlichkeit.

Das Theater der Jugend, ein Regiebetrieb der 
Landeshauptstadt München, wird dual geleitet
(künstlerisch durch den Intendanten und finan-
ziell/administrativ durch den Geschäftsführenden 
Direktor der Münchner Kammerspiele). 
Die Geschäftsführung der Münchner Kammer-
spiele hat ihre diesbezüglichen Zuständigkeiten 
auf das Theater der Jugend übertragen. 

Ihre Aufgabenschwerpunkte werden 
u. a. sein:

– Personalverwaltung (Personal- und Organisa-
tionsangelegenheiten, Dienstaufsicht, Beurtei-
lungswesen, Einstellen von Aushilfspersonal)

– Tarifrecht der Angestellten und Arbeiter 
(BAT/BMT-G II)

– Bühnentarifrecht (Normalvertrag-Solo/Bühnen-
technikertarif)

– Theatervertragsrecht (Aufführungsrecht, Musik-
recht/GEMA, Gastspielvertragsrecht)

– Abwickeln sämtlicher Haushaltsangelegenheiten
– Kaufmännische Buchführung sowie Durchführen

der Kosten-Leistungs-Rechnung und Controlling.

Ihre Qualifikation:
– Mehrjährige praktische Erfahrung in entsprechen-

der Leistungsfunktion am Theater – ersatzweise
mit einschlägiger theoretischer Ausbildung

– Fundierte Kenntnisse der oben genannten 
Rechts- und Arbeitsgebiete.
Ein hohes Maß an Kooperationsbereitschaft, 
Kommunikationsfähigkeit, Organisationsgeschick,
Fähigkeit zur Teamarbeit sowie die Bereitschaft zur
Dienstleistung auch außerhalb der normalen 
Arbeitszeit (auch an Wochenenden, Sonn- und
Feiertagen) setzen wir voraus.

Unser Angebot:
– Einstellung im Angestelltenverhältnis zum 

nächstmöglichen Zeitpunkt in Vergütungsgruppe 
BAT IV a mit Bewährungsaufstieg nach BAT III 
zuzüglich Theaterbetriebszulage

– Sozialleistungen des öffentlichen Dienstes. 

Die Landeshauptstadt München strebt eine 
Erhöhung des Frauenanteils an. Es wird deshalb 
begrüßt, wenn sich Frauen bewerben. Schwer-
behinderte werden bei gleicher Eignung bevor-
zugt eingestellt. 

Sind Sie interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre 
aussagefähige Bewerbung mit den üblichen Unter-
lagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis-
kopien) bis spätestens 17. Oktober 1997 an die 

Landeshauptstadt München 
Personal- und Organisationsreferat, P 213,
Rathaus, Zimmer 307, 80313 München

Telefonische Auskünfte zum Aufgabenbereich 
erhalten Sie vom Kulturreferat, Münchner 
Kammerspiele, Tel.: (089) 2 37 21 - 263
Bei Fragen zum Ausschreibungsverfahren infor-
miert Sie das Personal- und Organisationsreferat
Tel.: (089) 233 - 9 22 65.

Studieren und dabei Geld verdienen
Jungen Leuten bis 27 Jahre mit Abitur oder FH-Reife
und der deutschen oder EU-Staatsangehörigkeit, die
an einer anspruchsvollen Tätigkeit im Beamtenver-
hältnis des gehobenen nichttechnischen Verwaltungs-
dienstes interessiert sind, bieten wir zum 01.10.1998
ein 3jähriges praxisorientiertes Studium 
zur/zum

Diplom-Verwaltungswirtin/ 
Diplom-Verwaltungswirt (FH)

Die theoretische Ausbildung findet an der 
Beamtenfachhochschule in Hof statt.
Die Praktika werden bei verschiedenen Dienst-
stellen der Stadtverwaltung München durchgeführt.

Bereits während der Ausbildung erhalten Sie 
ca. 1.600.– netto.

Nach Erwerb Ihres Diploms stehen Ihnen vielfältige
und anspruchsvolle Betätigungsfelder in unseren Re-
feraten mit guten Entwicklungsmöglichkeiten offen.

Wenn Sie Ihre berufliche Zukunft bei uns in einer 
modernen Kommunalverwaltung verwirklichen wol-
len, senden Sie bitte Ihre umfassende Bewerbung 
bis zum 25.09.1997 an die 

Unter dem Ruf (089) 233 - 9 22 60 / 2 32 64 erhalten
Sie weitere Informationen und Unterlagen für Ihre 
Bewerbung. 
Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung be-
vorzugt.

Landeshauptstadt München 
Personal- und Organisationsreferat, P 213
Rathaus, Zimmer 304, 80313 München

Die Landeshauptstadt München sucht für die 

Schauburg 
Theater der Jugend

einen/eine  

Verwaltungsleiter/in
Gesucht wird eine engagierte und gewandte Persönlichkeit.

Das Theater der Jugend, ein Regiebetrieb der Landeshauptstadt 
München, wird dual geleitet (künstlerisch durch den Intendanten und 
finanziell/administrativ durch den Geschäftsführenden Direktor der 
Münchner Kammerspiele). Die Geschäftsführung der Münchner 
Kammerspiele hat ihre diesbezüglichen Zuständigkeiten auf das Theater
der Jugend übertragen. 

Ihre Aufgabenschwerpunkte werden u. a. sein:
– Personalverwaltung (Personal- und Organisationsangelegenheiten, 

Dienstaufsicht, Beurteilungswesen, Einstellen von Aushilfspersonal)
– Tarifrecht der Angestellten und Arbeiter (BAT/BMT-G II)
– Bühnentarifrecht (Normalvertrag-Solo/Bühnentechnikertarif)
– Theatervertragsrecht (Aufführungsrecht, Musikrecht/GEMA, Gastspiel-

vertragsrecht)
– Abwickeln sämtlicher Haushaltsangelegenheiten
– Kaufmännische Buchführung sowie Durchführen der Kosten-

Leistungs-Rechnung und Controlling.

Ihre Qualifikation:
– Mehrjährige praktische Erfahrung in entsprechender Leistungsfunktion 

am Theater – ersatzweise mit einschlägiger theoretischer Ausbildung
– Fundierte Kenntnisse der oben genannten Rechts- und Arbeitsgebiete. 

Ein hohes Maß an Kooperationsbereitschaft, Kommunikationsfähigkeit, 
Organisationsgeschick, Fähigkeit zur Teamarbeit sowie die Bereitschaft 
zur Dienstleistung auch außerhalb der normalen Arbeitszeit (auch an 
Wochenenden, Sonn- und Feiertagen) setzen wir voraus.

Unser Angebot:
– Einstellung im Angestelltenverhältnis zum nächstmöglichen Zeitpunkt in

Vergütungsgruppe BAT IV a mit Bewährungsaufstieg nach BAT III zuzüg-
lich Theaterbetriebszulage.

– Sozialleistungen des öffentlichen Dienstes. 

Die Landeshauptstadt München strebt eine Erhöhung des Frauenanteils
an. Es wird deshalb begrüßt, wenn sich Frauen bewerben. 
Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung bevorzugt eingestellt. 

Sind Sie interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre aussagefähige
Bewerbung mit den üblichen Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf,
Lichtbild, Zeugniskopien) bis spätestens 17. Oktober 1997 an die 

Landeshauptstadt München 
Personal- und Organisationsreferat, P 213,
Rathaus, Zimmer 307, 80313 München

Telefonische Auskünfte zum Aufgabenbereich erhalten Sie vom 
Kulturreferat, Münchner Kammerspiele, Tel.: (089) 2 37 21 - 263
Bei Fragen zum Ausschreibungsverfahren informiert Sie das 
Personal- und Organisationsreferat, Tel.: (089) 233 - 9 22 65.



Kategorie 2, Sonderlogos
Sonderabteilungen und besondere
Dienststellen der Anwendungs-
kategorie 2 treten im Erscheinungs-
bild der Landeshauptstadt München
auf. Auf Broschürentitel können
Sonderlogos und Zusatzzeichen er-
scheinen, sie sind rechts unten,
standgleich mit der Referatsbezeich-
nung, anzuordnen.
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Messestadt Riem

Landeshauptstadt
 München

Das Herz des Stadtteils

… eine Topadresse
für Einkauf, Arbeit und Freizeit

Messestadt Riem

Landeshauptstadt
 München



Anwendungskategorien
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Kategorie 1
Grundsätzlich fallen alle städtischen
Dienststellen, Einrichtungen und
Institute unter Kategorie 1 und müssen
damit die vorliegenden Gestaltungs-
richtlinien in vollem Umfang einhalten.
Die Ausnahmen, Kategorie 2 und 3,
sind in der AGAM geregelt. 

Kategorie 3, Institute 
und Beteiligungsgesellschaften 
Innerhalb eines eigenständigen 
Erscheinungsbildes der Städtischen 
Einrichtungen, Institute und Beteili-
gungsgesellschaften der Anwen-
dungskategorie 3 muß die Bildmarke
„Münchner Kindl“ sowie ein Text-
zusatz, in der jeweiligen Erscheinungs-
bildschrift, auf Broschüren mitgeführt
werden.

Der Texthinweis darf dem Wappen
nicht zugeordnet werden.

Beteiligungsgesellschaft der
Landeshauptstadt München

Das Theater der Stadt

Orchester der
Landeshauptstadt München



Vorgaben zur Ausschreibung
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Heft 1 Visuelles Erscheinungsbild
Grundelemente

Heft 2 Visuelles Erscheinungsbild
Anwendungen

Heft 3 Visuelles Erscheinungsbild
Geschäftsausstattung

Drucksachen der Landeshauptstadt
München und ihrer Referate sind aus-
schließlich im Rahmen des visuellen
Erscheinungsbildes zu gestalten. 

Die Grundelemente des Erscheinungs-
bildes – Logo, Typografie, Farben, 
Formate und Satzspiegel – sind in 
Heft 1, Grundelemente, erfaßt. Bei-
spielhafte Anwendungen sind in 
Heft 2 gezeigt. Der Nachweis für die
Einhaltung der Gestaltungsrichtlinien
ist vom Gestalter zu erbringen.

Bei Fragen zum Erscheinungsbild 
wenden Sie sich bitte an 

Presse- und Informationsamt 
der Landeshauptstadt München
Rathaus, Marienplatz 8
80331 München
Telefon: 233 - 9 26 00
Telefax: 233 - 2 81 55
eMail: presseamt@ems.muenchen.de
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